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Vegetationseinheiten
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Feuchter bis nasser Erlen-Eschenwald auf quelligem, nährstoffreichem Moor- und Sumpfstandort. Der kräftige Bruchwald (OK3 nach Forstlicher 
Standortkartierung) setzt sich größtenteils aus einem Winkelseggen- und einem Hexenkraut-Erlen-Eschenwald zusammen. Vor allem in den 
nassen Bereichen hat sich ein Großseggen-Erlenbruch gebildet. Zahlreiche Gräben führen quelliges Grund- und Dränwasser. Die Baumschicht 
besteht v.a. aus ca. 30jährigen Schwarzerlen, die stammweise durch gleichaltrige Eschenbestände ergänzt werden. Die Krautschicht wird 
hauptsächlich von der Carex remota-Gruppe und der Ajuga-Gruppe beherrscht. Im nassen Bruch ist die Carex acutiformis-Gruppe vorherrschend. 
Der Bestand ist also überwiegend mäßig naß und wenig sauer. Zahlreich vorkommende Arten in der Krautschicht sind u.a. Kriechender Günsel, 
Rasen-Schmiele und Hain-Sternmiere. Hinzu treten vereinzelt u.a. Sumpf-Reitgras, Hexenkraut, Riesen-Schwingel, Schilf, Sauerklee und 
Kuckucks-Lichtnelke (RL.MV:2). Das Substrat ist überwiegend sehr feuchter bis nasser, eutropher, degradierter Torf.   
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Alnus glutinosa

Ajuga reptans Athyrium filix-femina Carex remota Deschampsia cespitosa
Stellaria nemorum

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex acutiformis Circaea intermedia
Dactylorhiza fuchsii Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Malva alcea
Oxalis acetosella Phragmites australis Polygonatum multiflorum Quercus robur
Rubus idaeus Sium latifolium Sorbus aucuparia Stellaria media
Urtica dioica


